
Beſprechungen.
Theologie.

Des eiligen Kirchenvaters Aurelius Augustinus Bekennt⸗-
UIisse. Aus dem Lateinischen übersetzit VOMN Gymnasialoberlehrer
Dr fr ffm 2. an der Bibliothek der Kirchen-
Väter.] 8⁰ 378) inzelpreis 4.—; geb Iin Leinwi. 4 80,

Halbpergament T5.30 Des eiligen Kir chenvaters
Augustinus Vorträge über das Evangelium des Jo-
hannes. Ubersetzt und mit einer Einleitung versehen VOII Pro-
fessor Dr Thomas Speeceht. III. Band Vort. 55— 124).
En U. 392) Kempten U. München 1914, 86. Einzel-
preis 4.50; geb In Leinw. 5.30, In Halbpergament 5.80

„Die reizehn H  er meiner Bekenntniſſe über ein Böſes und mein Ute
preiſen Gott, den ere  en und Gütigen, und rheben ei und em des Menſchen
zu ihm.“ Wenn Auguſtinus ſelbſt mit dieſen Worten Inhalt und Zweck ſeines
unſterblichen und erühmten erkes Confessiones andeutete, ſo hat er doch
chwerlich geahnt, von welch unabſehbaren heilſamen irkungen ieſe demütige,
offene Beichte ſeines Innern bor der Welt ſein würde Die Zahl der usgaben
und Überſetzungen des merkwürdigen iſt 10 Legion. Weil e8 das Seelen⸗
eben einer ſo hoch egabten Natur in ihren Verirrungen, m ihrem
unvertilgbaren u  en und Sehnen nach wahrem lück und m ihrem glückſeligen
Finden des öchſten Ute mit unübertrefflicher ahrheit, einhei und Innig⸗
keit widerſpiegelt, darum rkennt ſich jeder mehr oder weniger elbſt m dem erke
und chöpft daraus xrneute Selbſtkenntnis, ro und Vertrauen. ithin mag
lan auch der neu Verdeutſchung der OConfessiones den gebührenden Ehrenplatz
in der „Bibliothek der Kirchenväter“ gönnen und ihr eine recht freundliche Auf⸗
nahme wünſchen. Sie verdient es umſomehr, eil der Überſetzer keine Mühe ge⸗
ar hat, die Sprache Auguſtins, die, wie mit Recht emerkt, „oft gar nicht ſo
einfach den Leſern von eute mundgerecht zu machen. Er rlaubte ſich keine
allzufreie, nUur den edanken berückſichtigende Wiedergabe des Originaltextes und
hat doch dem gewaltig pulſierenden Innenleben des bald von Reueſchmerz zer⸗
x  em bald NVi eliger Gottesliebe aufjauchzenden eiligen den geeigneten Aus⸗
druck geliehen. Den vielzitierten Satz eCisti ͤ0OS8 ad te (I, erfaßt an wohl
beſſer m der Form: „Zu dir hin haſt du uns geſchaffen“ haſt
du uns Im Hinblick auf 1

Prof Dr Thomas hat mit dem vorgelegten ritten ande die Vor
äge des Auguſtinus über das Johannesevangelium zum Abſchluß gebracht.
Was chon m früheren Beſprechungen über die und umfangreiche Arbeit,
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die hier geleiſtet iſt, anerkannt wurde, das gilt auch vbom Schlußbande 1180
Nden wir die Bemerkung des eiligen Predigers Ende des 124 ortragDavon würde ich ausführlicher handeln, enn ich nicht, da der Evangeliſt ſein
Evangelium chließt, gleichfalls genötigt wäre, meine Rede zu ſchließen.“ Klingt
es nicht aus den orten wie ein „Gott ſei Dank, daß die nge Arbeit ollende
iſt“? Auch dem überſetzer mag * ähnlich zu Mute geweſen ſein, als Er den
letzten Satz niederſchrieb, und wir gratulieren zu dem Ende Wem eS ver⸗

iſt, die drei ande dieſer orträge aufmerkſam durchzuleſen, der ird in
der geiſtlichen Gedankenwelt des großen Kirchenlehrers nicht bloß für ſich ſelber
eimiſch werden, ondern auch andern, auf die Er homiletiſch und pädagogiſch
einwirken darf, vom Reichtum eines Auguſtinus mitzuteilen wiſſen

Joſeph Stiglmayr
Der katholiſche Glaubensinhalt. mne Darlegung und Verteidigung

der chriſtlichen Hauptdogmen für Lehrer und Katecheten. Von Dr Klug
8⁰ U 520) Paderborn 1915, ning 5.50; geb 6.80
Heiland und ung Sechs orträge über die Erlöſungsidee uim
Heidentum Uund Chriſtentum. Von Dr Engelbert re 8⁰
U. 160) reiburg 1914, Herder 1.80; geb. V 2.40 Die Freund⸗

mit xA Von gre Robert Hugh Benſon, N  ber
etzt von Schoetenſack 80 Regensburg 1914, Puſtet.
Leidensſchule. Von Dr Paul m Keppler, Biſchof bon
Rottenburg. 1325 Tauſend. 8⁰ U. 156) reiburg 1914, Herder

1.50; geb m Leinw 2.40, in Pergament 5.60
Nach dem Haupttitel, den der ekannte ologet Dr Klug ſeinem

neueſten Werk gegeben hat, man eime Art ehrbuch der katholiſchen
eligion erwarten. Das Buch iſt aber im weſentlichen eine Apologetik. Außer
der Darſtellung der Glaubensvorausſetzungen und Glaubensgründe in dem ge.
bräuchlichen ema unſerer apologetiſchen Lehrbücher werden auch die Haupt⸗
dogmen In leichter Anlehnung an die Reihenfolge des apoſtoliſchen aubens
bekenntniſſes apologeti eingeführt. Ihr Inhalt ird dargelegt, ihr tiefer Sinn
und ihre innere ahrhei und nhei ird geſchildert, oft Unter recht geſchickter
und wirkſamer Anknüpfung N Erſcheinungen und Erfahrungen des Lebens, te
mehr oder weniger bedeutenden Einwände und edenken, beſonders bon moderner
Seite, werden zurückgewieſen.

Das Buch will nicht ſyſtematiſche Vollſtändigkeit bieten, ondern nur eie
Auswahl von Themen aus dem weiten Gebiet der kirchlichen Apologetik, ogmatik,
Kirchen⸗ und Dogmengeſchichte, und der bibliſchen Einleitungswiſſenſchaften. em⸗
en  rechen iſt auch die Ausführlichkeit und Gründlichkeit, E den einzelnen
Stoffgebieten gewidme wird, eime ver  iedene. Beſtimmend für die Auswahl
war die Abſicht, beſonders den Lehrperſonen für den Religionsunterricht ein ilfs⸗
mittel bieten uin dem Sinne, daß unächſt „die perſönliche Glaubensüberzeugung
des Lehrenden“ geſtär und befeſtigt werde: 774 Herz voll wird, davon
ird ſein un dann überſtrömen“


